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Berlin, vom îy April. 
Bey dem Regiment König!. Garde sind die 

Fähnrichs, Herren von Götz und von Röder, 
zu Secondelieutenants, und die gefteyten Cor-
porals, Herren Gebrüder von Podewils, zu 
Fähnrichs avaneirt. 

Ihro Königl. Hoheit, die Prinzeßin Amalia, 
regierende Aebtißin zu Quedlinburg, haben 

Heinrich Wilhelm Iablonsky, wegen seiner 
besondern Geschicklichkeit und gründlichenWisi-
ftnschaften, zuHochstderoselben wohlbestalten 
Hofrath gnädigst zu ernennen, und demselben 
darüber das Patent ausfertigen zu lassen ge-
euhet. 

Genf, vom 2» März. 
DnChevalier von Bautevilte, gevollmäch-

tigte Minister Sr . Merchristl. Majestät bey 
der Republihiangte den iZten hieran,und wur¬ 
de von einer Deputation aus den vornehlnsten 
Magistratspersonen an der Gränze, hier aber 
unter Paradirung der Garnison und der Bür-
gerschaft, empfangen. Bey dem Einzüge wur¬ 
d e n ^ Kanonen gelöset. Den folgenden Tag 
find auch die Herren Heideqq. r «md E<cher,Ge^ 
voümäck)tigte des Cantons M b , lmgleichm 
die Herren Augsburger und Zinner, Gevoll-
mächtigte des Cantons Bern, hier angekom¬ 
men, und mit vielen Ehrenbezeugungen em¬ 
pfangenworden. Diese GevoNmächligteha-



ben schon verschiedene Conferenzen über die 
Mittel, die Ruhe wieder herzustellen, mit einan¬ 
der gehabt; und der Chevalier von Beauteville 
hatte den 24sten eine öffentliche Audienz beym 
Conseil, worin er die Veranlassung zu einer An-
herokunft, und seinen bestenWillen, dem Zwecke 
seiner Sendung zur Zufriedenheit der Obern 
und der Bürger genug zu thun, anzeigte. 

Versailles, den 2 April. 
Gestern hatte derGrafvon Loyko, außeror¬ 

dentlicher Abgesandter des Königs von Poh-
len, öffentliche Audienz bey dem Mnige; und. 
nachdem er seilte Credentlalen überreicht hatte, 
machte er Cr. Majestät die Erwahlung.und 
Gclangung seines Herrn, zum Pohlntschen 
Thron bekannt. Der Graf von Löyko ward 
sowohl bey dieser, als den übrigen Audienzen 
beyder König!. Fannlie, von dem Herrn de la. 
Liveintroducret.. 

London, den 1 April.' 
Am Ostertage wohnte der König dem Got¬ 

tesdienste bey, die Königin aber nicht, weil 
Sie sich etwas unpäßlich befand; doch gestern 
ist ̂ ihre MaWat mit den: Könige wiederum < 
nach Richmond gefahren, um sich der kandluft 
zu bedienen. Der König, die Herzoge von 
Vorkund Gloucesier, nebst der Prinzeßin von 
Braunschweig, empfiengen am Ostertage das. 
heil. Sacrament von der Hand D.. Terricks, 
Bischcfs von London. Bey Hofe ist gestern 
alles stille gewesen; weder Aufwartung noch 
Geschäfte haben wegen des Fests Platz gefun¬ 
den. Der Rußische Gesandte, der Hr. Geh.. 
RathMoußinPouskin, hatten 2̂ ) März sei¬ 
ne erste Audienz beu dem Könige gehabt, und 
seine Credentalien überreichet. 

Vor einigen Tagen ist ein Erpresser von dem 
General Pork aus dem Haag allhier angclan-
get; seit dem geht die Rede, daß der Prinz von 
Oramen diesen Sommer den Eng!. Hof be¬ 
suchen wolle. Weil man die wiederholten 
Nachrichten empfängt, daß Frankreich zu 
Brest Kriegsschiffe ausrüstet, und eine Anzahl 
Truppen, nebzijelner starken Artillerie, die nach 

berInsul Arguin, an der Afrikanischen Küsit^ 
bestimmt find, in Bereitschaft halt, welches 
dem Engl. Hofnothwendig einen Verdacht er¬ 
wecken muß; so ist an den Lord Lenox, den 
Bruder und Secretaire des Herzogs von Rich-
mond, welcher in Abwesenheit desselben die 
Englischen Angelegenheiten an besagtem Hofe 
wahrnimmt, ein Courier abgesandt worden, 
mit Ordre, eine deutliche Erklärung von dem 
Franz. Ministerio zu begehren, wohin die Ab¬ 
sichten des Hofs zu Paris an der Küste von 
Aft ika gehen könnten. Uebrigens wird von 
Paris, geschrieben, daß 1200000 Livres, des 
neulichen Canadischen Papiergeldes, bereits 
rcgisirirtsind, wodurch diese Billettemeist eben 
den Credit im Handel und Wandel haben, als 
die franz. Actien, 

Seit Abschaffung der Stempelacte sind 
außerordentlich viel Waaren nachAmerika ein¬ 
geschiffet worden. Die Handwerker sind wie¬ 
der im Flor, die ganz darnieder lagen:Schustkr>. 
Hutmacher, und andere haben so viele Arbeit, 
daß sie Gesellen bey Hunderten anuehmen.Man 
rechnet̂  daß gegenwartig 4 Schiffe in dem. 
Revier liegen,, die nach cenColonien abgehen. 
Die Ladung eines jeden belauftsich wenigstens 
auf5OOOo Pf. S t . Man sieht daraus deut¬ 
lich, daß England nur schlecht im Stande seyn 
würde, große Flotten zu unterhalten, wenn 
die Ammcanische. Handlung nicht das Beste 
dabey thäte.. 

Am 15ten dieses Monatswird der komme-
dorePaUiser mit seinenSchifffn nachTerreneu-
vk absegeln, und der Commodore Loring soll̂  
überdas auch eine kleine Escadre in dem Ein-^ 
gang des Reviers St . Laurence commandiren,, 
um den Franzosen die comrabande Handlung, 
mit den Indianern zu verwehren, und ihre 
Fischerey tn den gebührenden Schranken zu 
halten.. 

Zu Portsmouth wird ein Schiff Mit allerley^ 
Echifsnothwendlgkeiten beladen, weiches nach 
Algier, dle Ladung aber aly ein Geschenk für. 
den neuen Dey bestimmet ist. 



Die Wittwe Ogllvie, die mit ihres Mannes 
Bruder zugehalten, und den Mann vergiftet 
hat, ist sicher in Frankreich angekommen, und 
zu Calais gesehen worden. Sie war bereits 
zu Dover, da sie aber daselbst kein Schiff fertig 
fand, nachCalais über zu gehen,, kehrtesie zu 
zurück nach London, fuhr in einem Boot nach 
Gravesand, und miethete sich eine Barke um 
8 Guineen, die sie nach Calais überbrachte: 
um aber desto besser zu verbergen, wersie wäre, 
verabredete sie mit dem Barkmeisterzu Calais, 
aufsie zu warten, dafür sie ihm 4 Guineen be¬ 
zahlen wollte, und denn sollte er sie wiedernach 
England zurücke bringen.. Sie kam aber nichts 
wieder, und die Barke wartete vergeblich, und 
ward endlich genöthigt ohne sie zurücke zu 
kommen. 

Am 2istenMärz find zuDublin eimgeActen, 
die Einkünfte betreffend, von dem Lordlieute¬ 
nant, Grafen von Hertford, unterzeichnet wor¬ 
den. Die Stadt Londouderry hatdiesemHrn. 
das Bürgerrecht in einer goldnen Capsui, sei¬ 
nen beyden Staatssecretatres aber, dem Lord 
Beauchamp, und Herrn Richard Jackson in ei¬ 
ner silbernen Capsul überreichet. Der Graf, 
ist durchaus bey den Irländern beliebt, und er 
ist selbst in Irland gebohren. 

I n den neuesten Briefen vonBengalen wird 
berichtet, daß LordWve daselbst angekommen, 
und das Comnlando.derEnglischen Armee über 
sich genommen habe. Als dieseMachrichtab-
gieng, war die Armee auf dem Marsche nach 
Delhy, der Hauptstadt und Residenz besGroß-
mogolischen Reichs, und ward vom Lord Clive 
angeführt. Dieser Lord soll sich haben verlau-' 
ten lassen, daß er sein äußerstes thun werde, 
Delhy bald zu erreichen, um die Stadt zu er¬ 
obern, und das Reich den Engländern zu un¬ 
terwerfen. 

Florenz, vom 15 März. 
I n verwlchenen Tagen siudHber dieMijtel,, 

wie die sumpsigten Gegenden in der Landschaft 
Strnna auszutrocknen, dre Luft gereiniget und 
gesunder, und die Felder zum Aubau tauglich 

gemacht werden ksnnttn/ Berüthschlagungen' 
gehalten worden. I n voriger Woche rliseten 
derGrafVincent Alberti, Kriegssekretair, und' 
Herr Carl Htppoiiti, Sekretair vom Hand¬ 
lungsdepartement, nach Livorno ab wo sie 
sich elnschifteli, um zu Porto Ferrayo aufBe-

< fehl Sr . König!. Hoheit, des Grosherzogs, nä¬ 
here Untersuchung anzustellen, wegen eines ge¬ 
wissen Vorhabens, welches man zu Verbesse-
runKdieses Hafens abzuführen gedenket. Als 
sie bis ohnfetti der Insel Eibo aufder See ge¬ 
kommen tyaren, wurden sie von einem Algiers-
schen Corsaren angegriffen, der alles that, was 
er tonnte, um ihres Fahrzeuges Meister zu 
werden, undes auch würde bezwttttgen haben, 
wenn nicht tn Zeiten noch eines unserer Schiffe 
jenem zu Hülfe beygekoMMen wäre, worauf 
der Algierer sich davon machte. 

Livotno, den 15 März. 
Es hat sich die Republik Venedig bey dem' 

Dey von Tripoli beschweret, daß dte Tripoli-
taner, den Tractaten zuwider, an Venetiani-
schen Fahrzeugen Gewaltchatigkelten ausge¬ 
übet, und sich bereits dreyer Schiffe bemächti¬ 
get hätten. Der Dey hfit zu seiner Entschul¬ 
digung folgendes znr Antwort gegeben: Es ge¬ 
hörten diese Corsaren nicht der Regierung, son¬ 
dern Privatpersonen zu Tripoli, welche sich 
der Tripolitänischen Flagge bedienten. 

Ferrara, den 1 z März. 
Zwischen der Republik Venedig und bem 

Graubündttrland soll ein Tractat im Werke 
seyn, und letzteres eine ansehnliche Person nach 
Venedig abgeschickt haben, um d:e letzte Hand 
an dieses Geschäft zu legen. Man sagt aber 
noch nicht, welche die Bedingungen dieses 
Tractats seyn nwgen. 

Neubern in Nordcarolina, vom 31 Dec. 
Der Herr Berry, Oberrichter dieser 3olome, 

hat ein tragisches Ende genommen. Der 
Gouverneur dieser Provinz hatte ein Conseil zu¬ 
sammen berufen. Der Herr Berry nahm da¬ 
her Gelegenheiten Eetretair nach der Ursache 
diesem Versammlung zu fragen. Man weiß 



Sicht, was der Sekretair ihm geantwortet 
Habe; allein bald daraufbegab der Herr Berry 
zsich in sein Zimmer, nahm eine Pistole, setzte 
Die Mündung in den Mund, und erschoß sich. 
Weil aber die Kugel schief, und nicht gerade in 
2>as Gehirn gegangen war, so starb er erst am 
Hierten Tage. Von Iamaica hat man die 
Nachricht, daß daselbst 8 Schiffe mit Beschlag 
belegt werden, weil ihre Connossememe nicht 
Msgesiempeltes Papier geschrieben waren. 

Brüssel, vom 5 April. 
Vor einigen Tagen hat sich allhier folgender 

Merkwürdiger Zufall ereignet. ^Ein noch im 
Zlügelrock hermngehendes Kind spielte mit an¬ 
dern etwas erwachsenen Kindern aufderGasse, 
W kivatze (di<es ist eine Strasse Hieselbst) und 
stürzte aus Unvorsichtigkeit in den Canal. Ein 
dort herum laufender Wasserpudel hatte den 
Hundsverstand, sogleich nachzuspringen, und 
das Kind unterdessen auf eine zur Commoditat 

dererEinwohner zum Wasserschspfett unbWa-
scheu hin und wieder vom Ufer in dem Canal 
Hinabgehelchen Treppe zu ziehen, und allda so 
laugezu erhalsen, bis aufbas Geschrey der an¬ 
dern Kmber Leute herbcy gekommen,dikses wie? 
derum aus dem Waffer zu ziehen. 

Frankfurt, vom 2 April. _ 
Da eine Peruqae das eigene Haar vorfiel-

len soll, so war auch erforderlich, sie nach dem 
Platz, dm die Haare einnahmen, wohl abzu¬ 
messen und einzurichten Dafür hat nun Hr. 
Lamy, ein Peruquemnachermelster zu Paris, 
gesorget, der eine neue Art erfunden, die Peru-
quen zu montan, so, daß sie sich gar nicht auf 
dem Kopfe verrücken können, und doch nicht 
d^n mindesten Zwang anthun; tue Form, wel¬ 
che er seiner neuen Montirung giebet, auch die 
Fierlichkelt der Werke seiner Hände, haben gros¬ 
sen Beyfall, und nicht weniger er selbjt,̂ daß er 
bedacht gewesen, stine Proftßion vollkomme¬ 
ner zu maci>en. 

I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Kortw Buchhandiung . 
ist zu haben-

Der Bienenstock. Eine Sittenschrift. Der Religion, Vernunft und.Tugend gewiedmet. Vierte 
verbesserte und vermehrte Ausgabe, 2 Theile, 8. Hamb. 765 1 Rthl l 5 sg. 

Der neue Bienenstock. Eine Sittenschrift. Der Religion, Vernunft und Tugend gewiedmet. 
Von dem Verfasser und Herausgeber des ersten Bienenstocks, 2 Theile, 8. Hamb. 1764 u< 
65. i Rthlr. i^sgr. 

Gründliche Anweisung alle Arten Vögel zu fangen, einzustellen, abzurichten, ^ahmzu machen, 
ihre Eigenschaften zu erkennen, Pastarden zu ziehen, ihnen ftemden Gefang zu lernen, und 
sie zum aus- und einstiegen zu gewöhnen. Nebst Anmerkungen über Herveaux von Cana-
rienvögeln und Joseph Mitkelli Iagdknnst, imt vielen Kupfern gezieret, 8. Nurberg? 
3754 l Rtl>l^ ^ , 

2er Magistrat der Kömgl. Haupt und Residenzstadt Breßla'u machet hierdurch bekant,! 
daß zur anderweiten Verpachtung derer sogenannten Herren-Wlesen und Herren-Aecker beyj 
Grüneiche den 29 Aprjl c. a. pro i>nnino liciraricnnz unlco anberaumet worden Diejenigen 
welche îese Wiesen und Aecker in Packt zu nehmen gesonnen, können sich benannten Tages Vor^ 
mittags um 11 Uhr aufdem Konigl.Kammechause einfinden, .ikr Geboth ablegen̂  und gewar^ 
tigen, daß solche p!u8 Wcirami, nnd welcher die beste'l Conditioncs offeriret, auch annehmllche 
Caution zu bestellen vermag, auf? ödet 6 Jahr Mrlaffen werden Mette Signatum Breslau 
drnsApnl 1766. 



Nachtrag aä wo. 48 
Anno 1766. Mittwochs den 2?. April. 

Demnach die Verpachtung der sämtlichen zur hiesige» Ctadt gehörigen Mehl- und Matz¬ 
mühlen mit den darzu gehörigen Pertinentien, ingleichen der Vorder-Schleife Ultimo Julii c. a. 
wie auch der 4 Tuchmacher und Weißgerber Walkmühle ult. Iuni i c. a. zu Ende gehet, und diese 
samtliche Mühlen und Walken mit höchster Königt. Cammer-Approbation auf anderweit« 
6 Jahre hinwiederum verpachtet werden sollen: Als machen Wir Directores, Burgermeisiep 
und Rath der Konigl. Haupt' und Residenzstadt Breslau, solches nicht nur hierdurch öffentlich 
bekant, sondern haben auch zu sothanen Verpachtungen 3 Licitations Termine, und zwar den er¬ 
sten aufden 2 iMarz, den zweiten aufden 25'April und den dritten und letzten aufden 27May c.a. 
festgesetzet und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die sämtliche Städti¬ 
sche Mehl-und Malzmühlen, ingleichen die Vorder-Schleife, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen präftgirten Licitations-Terminis zur 
ordentlichen Seßionszeit, auf dem Königl. Cammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
gewärtigen: daß diese Mehl-Malz- und Walkmühlen in dem letzten Termine kicitationis denen 
'Meistbietenden, gegen sichere Cautionsbestellung auf 6 Jahre in Pacht überlassen, und die er¬ 
forderlichen Pachlcontracte mit jedem Pachter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Eign. Breslau, den 6 März 1766. 

Die Bresl Stadtgerichte adcitiren hiermit alle diejenigen,welche an d«s von hierSchul-
den halben ausgetretenen bürgert. Tuchmachers, Samuel Wiesner, zurück gelassenes Vel mö¬ 
gen einige Ansprüche zu haben vermeynen, innerhalb ; monathlicher Frist, besonders den 6 
Am.a.c. ihre Anforderungen lud poena pi-lleclulläcpsrpeluiMeniü sänKa anzuzeigen^ und 
verordnen zugleich, an benientten Samuel Wiesner, daß derselbe innerhalb bereglem praclnst-
vischen Termino hieselbft ul Person sich «infinden, oder im Nachblelbungsfall gewärtigen solle, 
daß bey feinem ungchor!amlicl?en Außenblelben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. IV. 9. § . i 6 i . 
werde verfahren werden. Breslau den 28 Jan. 1766. 

Die Br?s!auischen Stadtgerichte machen Hienut bekannt, daß die Benjamin Isaackische» 
Sachen und Cff'ttel,, auf dm 26 May c. öffentlich velauctioniret werden sollen, an welchem 
«ich die Kauflust'? n, in des CridasiiaüfderänsernWcolai Gasse dichte am Kinderhospllal ge¬ 
legenen Hause früh um 9.und des-Nachnultags um? Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
den «4 März 1766. ____ „ 

' "D ie ?reslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß auf abermahliges Ansuchend«? 
Johann Ferdinand Schöbelscheu Gläubiger der 3 I u n . 1766. zumfünftm t>cttativns-T»min» 
wegen öiftnlttclM Verkaufs des dem hiesigen Kmschmer Schöbcl zugehörigkn auNiesiaZ« m . 



«ern Ohlauischett Gajst, am Ecke derPfl»rr-Gasse,zwischen dem köwesihen und Archidiaconat-
Hause, adSt Mar. Magd. fubNs., i^si. gelegenen auf i i 570. Rthlr. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirthfchasts-Hauses 
anberaumet worden; Wornaä) sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 März 1766. 

Die Hr Sl uischen Glüdtgerichte n achen bit.nnt, dl ß aus Ansuchen der David Ca»l 
Weldnerischen Erben das aufhksig'r Altbüßerg ^ffe, zwischen den Schekhauerschen undZor-
Nischen Häusern sub No. 1657. gelegene und. uf l8?5 Rchlr. gerichtlich gewürdigteOavld 
Eftrl Weldneesch« Haus per moclum subliaftHrionis voluntarlN öffentlich verlauft werbm soll, 
und zu biesfMgen l^icirationz ^ermimg der 28 Jan. der2l März undöer27May 1766 
anberaumet worden: Wornach fich Hauftufiige zu achten. Breslau, den 29Ott. 1765. 

Magisiratus der Stadt Breslau machet hierdurch bekannt, daß der 1 May a. c. zum 
«nderweitigen und einzigen Licitations-Termin zur Verpachtung der mit allen Regatten versehê  
«en Nemnärkischen Durglehnsgütern, anberaumet worden, weshalb sich Pachtlmiige an ge¬ 
regten Tages um 11 Uhr Vormittags auf hiesigem König!. Kammerhause zu melden und zu ge¬ 
wärtigen haben, daß demjenigen, welcher am meisten bietet und annehmliche Condition bestellen 
kann, bemeldete vortheilhafte Güter auf 6 Jahre in Wiethlmg überlassen werden sollen. 

Reichenbach, den 14 Febr. 1766̂ . Magisiratus citiret den von hier entwichenen Burg er 
«nd Courduaner Leopold Kuppe, binnen dato und 12 Wochen peremtorie aber den y May c.a. 
sich persöhnlich hieselbst zu gesiellen, von seinem Austreten Red und Antwort zugeben, und in 
Veßen EntstehlMFzu gewärtigen, daß er seines Hinterbliebenen Vermögens verlustig erklaret, 
und gegen ihm als einen ausgetretenen Unterthan nach Schärfe der Gesetze verfahren werden 
solle. Bürgermeister und Rath. 

Esisi aufdcr Altbüßergasie das Kretschamhaus No. 1666. zu den z Ankern genannt, zu 
verkaufen; nähere Nachricht wegen der Conditiones ist oben in dem Hause bey der verwittweten 
Frau Schödlin zu erhalten. 

Es ist eim grosse Feuerspritze, die aufeinmal 2 grosse Wafferkannen gießt, zu verkaufen, 
Liebhaber können sich aus der Albrechtsgasse in dem Hause sub No. 1277 zwischen der König!. 
Stempfelkammer und Goldschmiede hinten üuHofe beym Herm Agent Wilhelm melden. 

Ta beydem Frauenftl)nsider, Christ. Freytag, Schnürmieder und Carschetter sowohl 
vrdinairs als auch welche von zwey Seiten zu tragen verfertiget worden, um solche nach gesche¬ 
hener Anprobe um einen billigen Preiß zu verkaufen, so hat er vor nöthig erachtet die Verände¬ 
rung seincs Logis bekannt zu machen; istalso sein jetziges Logis aufderEchmiedebrücke im er¬ 
sten Viertel in Hin. Canditor Vogels Hauste 

Dieft Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabendv, zu 
Dltslau in w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornischen Hause, 

ausgeKeben, und sin^attch a t tsMyMngl^ Postämtern zu haben. 


